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Jan Meincke zeigte in seinem Vortrag auf der QMS-Mitgliederversammlung am 11. Juni in Hamburg gewohnt 
pointiert, wie sehr die Digitalisierung im Gesundheitswesen zwischen politischem Anspruch und technischer 
Realität feststeckt. Er begann mit der BDT-Schnittstelle der frühen 1990er Jahre: technisch schlank, effizient, 
aber funktional begrenzt. 
 
2020 sollte dann mit §371 SGB V die große Ablösung kommen: die AWST auf Basis von FHIR-XML. Ein Stan-
dard, der Interoperabilität versprach, aber vor allem Datenmengen explodieren ließ – aus 18 Zeichen für eine 
BSNR im BDT wurden 231 Zeichen XML. Dazu kam ein Wildwuchs inkompatibler Informationsmodelle: AWS, 
VOS, eAU, eRezept, MIOs – alles unterschiedlich, deshalb aufwändig und teuer. 2023 wurde die AWST dann 
offiziell für gescheitert erklärt.Das InteropCouncil empfahl ein Einfrieren der Spezifikation und ein einheitliches 
Informationsmodell nach LEGO-Prinzip. 
 
Passiert ist wenig. Stattdessen startete 2025 der nächste Versuch: die WeSt-Spezifikation des KIG, diesmal 
mit Industrieeinbindung. Doch Anfang 2026 setzte das BMG ungeachtet der Expertise der betroffenen Soft-
warehäuser erneut FHIR als gesetzt durch. Einige Anbieter testen FHIR-Exporte und -Importe – eher aus diffu-
sen Gründen als aus Überzeugung. Die Beteiligung blieb entsprechend gering. 
 
Meincke machte klar, was fehlt: ein konsistentes Informationsmodell, eine durchgängige Versionierung, eine 
Harmonisierung der FHIR-Welten und eine Abstimmung mit dem EHDS-Modell. 
Sein Fazit: Die Wechselschnittstelle steht aktuell exemplarisch für ein größeres Problem. Solange Standards 
ohne gemeinsames Fundament entstehen und politische Vorgaben technische Realitäten ignorieren, bleibt die 
Digitalisierung im Gesundheitswesen ein Projekt, das immer wieder neu beginnt, aber nie wirklich ankommt. 
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